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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007047. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Der Name de¨ Herrn iª | ein feªe¨ 

N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. Der Name de¨ Herrn iª ein feªe¨ S¡loß 

Noack 
2 Seite 68 Der Name des Herrn 

Katalog  
Der Name des Herrn ist/ein festes/a/2 Corn./2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.21.p.Tr./ 
1750./ad/1733. 

RISM  
Der Name des Herrn ist | ein festes | a | 2 Corn. | 2 Violin | Viola 
| Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 21. p. Tr. | 
1750. | ad | 1733. 

 
GWV 1162/50: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 
Mus ms 458/18 166 | 38 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen 1-33 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Dn. 21. p. Tr. ad 1733 

  1.1, Kopfzeile, rechts M. O. 1750. 

 UmschlagGraupner — Dn. 21. p. Tr. | 1750. | ad | 1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N. — 25

ter
 Jahrgang. 1733. 

Noack Seite 68  X 1750 
Katalog   Autograph Oktober 1750. 
RISM   Autograph 1750. 

 
Anlass: 
 

21. Sonntag nach Trinitatis 1750 (18. Oktober 1750) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  3.4 Soli Deo Gloria 

 

 
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 • 1. Bogen ohne Zählung. 

• Graupner verwendete für die Partitur und die Stimmen Papier des Formats b x h = 19,5 cm x 25,5 cm statt des sonst 
üblichen mit b x h = 22,5 cm x 35,0 cm. 

4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 

 Stimme Zähl. Bemerkungen 

 (Oboe) 1 Ob — 
In der Besetzungsliste nicht speziell 
angegeben. Die Oboe spielt nur das 
Choralthema mit. 

2 Corn. 
1 Cor1 —  
1 Cor2 —  

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  

 (Violoncello) 1 Vlc — 
In der Besetzungsliste nicht speziell 
angegeben (zu Bc). 

 (Violone) 1 Vlne — 
In der Besetzungsliste nicht speziell 
angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C —  
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift): 33 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift): 1733 | 50. 

 Ba¨so 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ und 

dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 

gesammlet, 1733. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-
Ramstadt und Darmstadt; Vater von Georg 
Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Der Name des Herrn ist ein festes Schloss. Der Gerechte läuft dahin und wird beschirmet. 
[Die Sprüche Salomonis 18, 10] 6 

4. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wann dich Unglück tut greifen an | und Unfall will sein’n Willen han, | so ruf zu Gott im 
Glauben fest, | in keiner Not Er dich verlässt. 
[1. Strophe des Chorals „Wenn dich Unglück tut greifen an“ (1609) von Erasmus Winter 
( 1548 (1549?) in Joachimsthal, † 17.09.1611 in Meuselwitz im Altenburgischen an der 
Pest)] 7 

7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ehr’ sei dem Vater und dem Sohn | samt heil’gem Geist in einem Thron, | welch’s Ihm 
auch also sei bereit | von nun an bis in Ewigkeit. 
[Doxologie; Dichter unbekannt] 8 

 
5 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
6 Text nach der LB 1912 : 
 Spr 18, 10: Der Name des HERRN ist ein festes Schloss; der Gerechte läuft dahin und wird beschirmt. 
7 Winter  als Autor zweifelhaft; Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 Anmerkungen zur Doxologie s. Anhang 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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Lesungen zum 21. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung9 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Epheser 6, 10-17: 

10 Zuletzt, meine Brüder, seid stark in dem HERRN und in der Macht seiner Stärke. 
11 Ziehet an den Harnisch Gottes, dass ihr bestehen könnet gegen die listigen Anläufe 

des Teufels. 
12 Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Fürsten und 

Gewaltigen, nämlich mit den Herren der Welt, die in der Finsternis dieser Welt 
herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. 

13 Um deswillen ergreifet den Harnisch Gottes, auf dass ihr an dem bösen Tage 
Widerstand tun und alles wohl ausrichten und das Feld behalten möget. 

14 So stehet nun, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angezogen mit dem 
Panzer der Gerechtigkeit 

15 und an den Beinen gestiefelt, als fertig, zu treiben das Evangelium des Friedens. 
16 Vor allen Dingen aber ergreifet den Schild des Glaubens, mit welchem ihr auslöschen 

könnt alle feurigen Pfeile des Bösewichtes; 
17 und nehmet den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort 

Gottes. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 4, 47–54: 
47 Und es war ein Königischer10, des Sohn lag krank zu Kapernaum11. Dieser hörte, 

dass Jesus kam aus Judäa nach Galiläa, und ging hin zu ihm und bat ihn, dass er 
hinabkäme und hülfe seinem Sohn; denn er war todkrank. 

48 Und Jesus sprach zu ihm: Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder seht, so glaubet ihr 
nicht. 

49 Der Königische sprach zu ihm: HERR, komm hinab, ehe denn mein Kind stirbt! 
50 Jesus spricht zu ihm: Gehe hin, dein Sohn lebt! der Mensch glaubte dem Wort, das 

Jesus zu ihm sagte, und ging hin. 
51 Und indem er hinabging, begegneten ihm seine Knechte, verkündigten ihm und 

sprachen: Dein Kind lebt. 
52 Da forschte er von ihnen die Stunde, in welcher es besser mit ihm geworden war. 

Und sie sprachen zu ihm: Gestern um die siebente Stunde verließ ihn das Fieber. 
53 Da merkte der Vater, dass es um die Stunde wäre, in welcher Jesus zu ihm gesagt 

hatte: Dein Sohn lebt. Und er glaubte mit seinem ganzen Hause. 
54 Das ist nun das andere Zeichen, das Jesus tat, da er aus Judäa nach Galiläa kam. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden soweit 
wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmaligen 
Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 

 
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
10 Königischer: königlicher Hofbedienter [WB Adelung; Stichwort Königischer]. 
11 Kapernaum: (auch Kafarnaum, Kapharnaum, hebräisch: כְפרַ נָחוּם Kfar Nahum = Nahums Dorf ) ein Fischerdorf in Galiläa im 

Norden Israels, am Nordufer des Sees Gennesaret, etwa 2,5 Kilometer östlich von Tabgha und 15 Kilometer nordöstlich von 
Tiberias an der Via Maris gelegen. [bhh, Wikipedia ]. 
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Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Name, der Name des Herrn, der Name des Herrn …“ 
nur „Der Name des Herrn …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 

• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
— 
 
Veröffentlichungen: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
458/18 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1.1 Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum12 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Der Name de¨ Herrn iª ein feªe¨ S¡loß 

Der Gere¡te läuƒt dahin u. wird beºirmet. 

Der Name de¨ Herrn iª ein feªe¨ S¡loß 

Der Gere¡te läuƒt dahin u. wird beºirmet. 

Der Name des Herrn ist ein festes Schloss. 
Der Gerechte läuft dahin und wird beschirmet. 

     
2 1.3 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ lindert Angª u. S¡mer…en Jesu¨ lindert Angª u. S¡mer…en Jesus lindert Angst und Schmerzen. 

  reine Her…en reine Her…en Reine Herzen 

  la¡t Sein Troª Li¡t freundli¡ an  la¡t Sein Troª Li¡t freundli¡ an  lacht Sein Trostlicht freundlich an.  

  aˆe Plagen aˆe Plagen Alle Plagen 

  hilƒt Er tragen hilƒt Er tragen hilft Er tragen, 

  meÿde nur die Sünden Bahn meÿde nur die Sünden Bahn meide nur die Sündenbahn, 

  denn ¯nd ¯e13 bald abgethan denn ¯nd ¯e bald abgethan denn sind sie bald abgetan14. 

  Da Capo   Da Capo     da capo 

     
  

 
12 Spr 18, 10. 
13 Partitur, T. 63+64, Schreibfehler:  ¯e ¯nd  statt  ¯nd ¯e. 

 B-Stimme stets  ¯nd ¯e. 
14 „denn sind sie bald abgetan“: mögliche Interpretation „dann sind sie [die Plagen] bald abgetan“, „dann sind die Plagen bald vorbei“. 
 abtun: abschaffen, tilgen (WB Grimm, Band 1, Spalten 138 – 144 ; Stichwort abtun ). 
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3 2.2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Ob Si¡ Dein Jesu¨ niedrig ªeˆt, Ob Si¡ Dein Jesu¨ niedrig ªeˆt, Ob15 Sich Dein Jesus niedrig stellt, 

  Er ºeint da¨ Zuflu¡t¨ Thor Er ºeint da¨ Zuflu¡t¨ Thor Er scheint das Zufluchtstor 

  vor deinen Augen zu zu ºließen vor deinen Augen zu zu ºließen vor deinen Augen zuzuschließen: 

  getroª Er hält getroª Er hält Getrost! Er hält 

  Sein gnädig Ohr Sein gnädig Ohr Sein gnädig Ohr 

  denno¡ verborgen oƒen. denno¡ verborgen oƒen. dennoch verborgen16 offen. 

  Sein Troª wird aˆe Noth versüßen Sein Troª wird aˆe Noth versüßen Sein Trost wird alle Not versüßen; 

  wenn nur dein Glaube redli¡ harrt wenn nur dein Glaube redli¡ harrt wenn nur dein Glaube redlich harrt, 

  so kanª du aˆe17 Hülƒe hoƒen. so kanª du aˆe Hülƒe hoƒen. so kannst du alle Hülfe hoffen18. 

  Ja kanª du Seine Gegenwart Ja kanª du Seine Gegenwart Ja, kannst du Seine Gegenwart 

  mit Fleiºe¨ Augen glei¡19 õt20 sehen mit Fleiºe¨ Augen glei¡ õt sehen mit Fleisches Augen gleich nicht sehen, 

  
so wird do¡ dein Gesu¡ wie du gehoƒt geºehen. 

 

so wird do¡ dein Gesu¡ wie du gehoƒt  

 geºehen. 

so wird doch dein Gesuch, wie du gehofft,  
 geschehen. 

     
4 2.2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wann di¡ Unglü¿ thut greiƒen an Wann di¡ Unglü¿ thut greiƒen an Wann22 dich Unglück tut greifen an 

  u. Unfaˆ wiˆ sein’n Wiˆen han u. Unfaˆ wiˆ sein’n Wiˆen han und Unfall will sein’n Willen han23, 

  so ruƒ zu Go˜ im Glauben feª so ruƒ zu Go˜ im Glauben feª so ruf zu Gott im Glauben fest, 

  in keiner Noth Er di¡ verläª. in keiner Noth Er di¡ verläª. in keiner Not Er dich verlässt. 

     
  

 
15 Ob: Obwohl, wenn auch. 
16 verborgen: insgeheim. 
17 T-Stimme, T. 10:  Das falsche Wort  aˆer  wurde mit Bleistift in  aˆe  verbessert. 
18 „alle Hülfe hoffen“: „alle Hilfe erhoffen“. 
19 Partitur, T-Stimme, T. 13:  Das falsche Wort  do¡ (?)  wurde mit Tinte in  glei¡  verbessert. 
20 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
21 1. Strophe des Chorals „Wenn dich Unglück tut greifen an“ (1609) von Erasmus Winter ( 1548 (1549?) in Joachimsthal, † 17.09.1611 in Meuselwitz im Altenburgischen an der Pest). Weitere Angaben 

zum Choral s. Anhang. 
22 wann (alt.): wenn. 
23 han (dicht.): haben. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_458\18_der_name_des_herrn\der_name_des_herrn_ist_ein_festes_v_04.docm Seite 8 von 16 

5 3.1 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wohl dem der sol¡e Zuflu¡t hat, Wohl dem der sol¡e Zuflu¡t hat, Wohl dem, der solche Zuflucht hat, 

  iª Menºen Hülfe gan… verlohren iª Menºen Hülfe gan… verlohren ist Menschen Hülfe ganz verloren, 

  so findet man beÿ Jesu Rath. so findet man beÿ Jesu Rath. so findet man bei Jesu Rat. 

  So sehr da¨ Creu… gedrü¿t So sehr da¨ Creu… gedrü¿t So sehr das Kreuz gedrückt, 

  so wird da¨ Her… do¡ neu gebohren so wird da¨ Her… do¡ neu gebohren so wird das Herz doch neu geboren, 

  wenn Er die Hülfe ºi¿t. wenn Er die Hülfe ºi¿t. wenn Er die Hülfe schickt. 

  O seelig wer e¨ õt vergißt O seelig wer e¨ õt vergißt O seelig, wer es nicht vergisst, 

  wa¨ Jesu¨ thut, nein, sondern dan¿bar iª. wa¨ Jesu¨ thut, nein, sondern dan¿bar iª. was Jesus tut, nein, sondern dankbar ist. 

     
6 3.1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Forºe do¡ na¡ Go˜e¨ Wegen Forºe do¡ na¡ Go˜e¨ Wegen Forsche doch nach Gottes Wegen, 

  o wa¨ Segen o wa¨ Segen o was Segen24 

  trägt õt diese Arbeit ein.  trägt õt diese Arbeit ein.  trägt nicht diese Arbeit ein.  

  Wenn so Leib al¨ Geiª verspüret Wenn so Leib al¨ Geiª verspüret Wenn so Leib als Geist25 verspüret, 

  wie di¡ Go˜ so herrli¡ führet wie di¡ Go˜ so herrli¡ führet wie dich Gott so herrlich führet, 

  soˆ ¯¡ õt dein Her… erfreun soˆ ¯¡ õt dein Her… erfreun soll sich nicht dein Herz erfreun, 

  solteª du õt dan¿bar seÿn. solteª du õt dan¿bar seÿn. solltest du nicht dankbar sein? 

  Da Capo    Da Capo    da capo    

     
  

 
24 „o was Segen“: etwa „o welch[en] Segen“. 
25 „so Leib als Geist“ (alt.): „sowohl Leib als auch Geist“. 
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7 3.4 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Mein Her… nimt¨26 wohl ina¡t Mein Her… nimt¨ wohl ina¡t Mein Herz nimmt’s wohl inacht, 

  wa¨ Jesu¨ Wort wa¨ Jesu¨ Wort was Jesus Wort 

  mir vor erwünºten Troª gebra¡t. mir vor erwünºten Troª gebra¡t. mir vor27 erwünschten Trost gebracht: 

  Er hat mein Leiden weg genomen Er hat mein Leiden weg genomen Er hat mein Leiden weg genommen. 

  i¡ wiˆ hinfort i¡ wiˆ hinfort Ich will hinfort 

  mit aˆen Fromen mit aˆen Fromen mit allen Frommen 

  aˆein in Seinen Dienªen ªehn28. aˆein in Seinen Dienªen ªehn. allein in Seinen Diensten steh’n. 

  J¡ wiˆ auf Seinen Wegen gehn J¡ wiˆ auf Seinen Wegen gehn Ich will auf Seinen Wegen geh’n, 

  mein Mund soˆ Jhm ein Opfer bringen mein Mund soˆ Jhm ein Opfer bringen mein Mund soll Ihm ein Opfer bringen, 

  i¡ wiˆ vor aˆer Welt von Seiner Gnade ¯ngen. i¡ wiˆ vor aˆer Welt von Seiner Gnade ¯ngen. ich will vor aller Welt von Seiner Gnade singen: 

     

8 3.4 

Choral: 

Ehr seÿ dem Vater p. 

Da Capo 

Choral: 

Ehr seÿ dem Vater p. 

Da Capo 

Choral29 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Ehr seÿ dem Vater u. dem Sohn Ehr seÿ dem Vater u. dem Sohn Ehr’ sei dem Vater und dem Sohn 

  samt heilgen Geiª in einem Thron samt heilgen Geiª in einem Thron samt heil’gem Geist in einem Thron, 

  wel¡¨ Jhm au¡ also seÿ bereit wel¡¨ Jhm au¡ also seÿ bereit welch’s Ihm auch also sei bereit 

  von nun an biß in Ewigkeit. von nun an biß in Ewigkeit. von nun an bis in Ewigkeit. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 

Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/23.07.2009 
  V-02/16.05.2011: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang); Layout. 
  V-03/11.04.2013: Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang); Layout. 
  V-04/07.03.2022: Ergänzungen (Choral). 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

 
26 B-Stimme, T. 1, Schreibfehler:  nimt  statt  nimt¨. 
27 vor (alt.):  für. 
28 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  ªehen  statt  ªehn. 
29 Doxologie; Dichter unbekannt (s. Anhang). 
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Anhang 
 
 

Anmerkungen zum Choral « Wenn dich Unglück tut greifen an » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Der Verfasser des Chorals ist umstritten: 
a) Nach  

• Fischer Bd. II, S. 348 
• Zahn, Bd. I, S. 117, Nr. 399c ; Bd. I, S. 142, Nr. 499-502 
ist der Verfasser Erasmus Winter ( 1548 [1549?] in Joachimsthal; ϯ 17. September 1611 in Meuselwitz an der Pest); 1573 Pfarrer zu Wistritz und Churwitz 
(Curwitz) in Böhmen; 1579 Pfarrer zu Meuselwitz30;  

b) Nach  
• Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 3 31 
• Koch, Bd. II, S. 347 32 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 214 33 

 ist der Verfasser unbekannt 
c) Nach  

• Wackernagel, Bd. V, S. 434-435, Nr. 663 
ist der Verfasser Theodor von Sömeren 

 

 
30 Lebensdaten nach Koch, II, S. 215; Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 3 
31 Zitat aus Fischer-Tümpel, a. a. O.:  
 Die Angabe We…el¨ ... „Na¡ dem Rig(a)iºen Gesangbu¡ A. 1676 soˆ er (Winter) au¡ da¨ bekannte Lied gema¡t haben: Wenn di¡ Unglü¿ thut greiƒen an“ iª unri¡tig. Da¨ Lied ªeht hier Nr. 247, 

S. 329 anonym. 
32 Koch, Bd. II, S. 343, Zitat (Sperrdruck aus Koch): 

Von den in diesen Zeitraum gehörigen L i e d e r n , deren Verfa¸er bi¨ je…t n o ¡  n i ¡ t  mit einiger Si¡erheit e r m i ˜ e l t  w e r d e n  k o n n t e n , sind zu nennen: ... 

 Der Hinweis auf den Choral  W e n n  d i ¡  U n g l ü ¿  t h u t  g r e i f e n  a n  folgt auf S. 347. 
33 Zitat aus Kümmerle, a. a. O.: Die erªe Queˆe diese¨ ziemli¡ verbreiteten Kreuz- und Troªliede¨ iª no¡ ni¡t aufgefunden und e¨ ªeht daher no¡ nicht endgiltig feª, daß  E r a s m u ¨  W i n t e r  sein 

Autor sei. 
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Erstveröffentlichung: 
 
1609; Ein ºön geiªli¡ Gesangbu¡ | Darinnen | Kir¡en Gesänge Vnd | geiªli¡e Lieder/ D. Mart. Lutheri vnd ande- | rer frommen Chriªen/ so in den ¡riªli¡en Ge- | meynden 

zu ¯ngen gebräu¡li¡/ begriƒen. | Mit vier/ etli¡e mit fünƒ Stimen/ ni¡t aˆein | auƒ eine/ sondern de¨ mehrentheil¨ auƒ zwey oder dreyerley | Art/ mit sonderm Fleiß 

Contrapunct¨ Weise gese…t/ im Discant oder Choral | ri¡tig behalten/ vnd zum Andernmal sehr vermehrt/ vnd | gebe¸ert in Dru¿ verfertiget. | Mit einer Vorrede Doctori¨ 

Antonii Probi/ Weymariºen | Superintendenti¨ generalis. | Dur¡ | MELCHIOREM UVLPIVM | CANTOREM zu Weymar. | 16 – 09. | Cum Gratia & Privil. 

Saxonico/ Senatu¨q’; Reip. Erfurtens. | Gedru¿t zu Jehna dur¡ Johan Weidnern/ in Vorlegung | Heinri¡ Birnªiel¨ Bu¡händler¨ in Erƒurt. 

 

 Kolophon: 
 Gedru¿t zu Jehna/ | [Viereckiger Holzschnitt, Hiobs Leiden und Trost darstellend.] | Bey Johann Weidnern/ Jn Ver- | legung Heinri¡ Birnªiel¨/ Bu¡händler¨ 

in Erfurt. Jm Jahr/ | [Linie] | M. D. CIX.
34 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 450-51 (GWV 1166/42): 8. Strophe (Herr Jesu Chriª da¨ bi˜ i¡ Di¡) 

Mus ms 451-07 (GWV 1115/43): 2. Strophe (Drum solt du Jhm vertrauen gar) 

 4. Strophe (Er ºü…t di¡ re¡t Er ºü…t di¡ wohl) 

Mus ms 458-18 (GWV 1162/50): 1. Strophe (Wenn di¡ Unglü¿ tut greifen an) 

 Doxologie35 (Ehr seÿ dem Vater und dem Sohn) 

Mus ms 459-04 (GWV 1115/51): 1. Strophe (Wann di¡ Unglü¿ thut greiƒen an) 
 

 
34 Wackernagel a. a. O. und Wackernagel, Bd. I, S. 651 f. 
35 Doxologie: Dichter unbekannt. 
 Doxologien (es gibt mehrere) sind i. d. R. nicht originärer Bestandteil des Chorals, sondern tauchen „als Anhängsel“ in mehreren Chorälen auf. In einigen Gesangbüchern (z. B. GB Darmstadt 1710) wurde 

eine Doxologie nicht mit einer eigenen Strophennummer versehen, sondern durch einen Stern  gekennzeichnet an die „normalen“ Choralstrophen angefügt. Es existieren jedoch auch Gesangbücher (z. 
B. GB Darmstadt 1752 ), in denen einer Doxologie eine eigene Strophennummer gegeben wurde. Beispiele für die hier verwendete Doxologie:  

• GB Darmstadt 1710, S. 114, Nr. 160: Wo GO˜ zum hauß ni¡t gibt sein gunª; hiervon letzte, unbezifferte Strophe. 

  S. 157, Nr. 210: WAnn wir in hö¡ªen nöthen seyn; hiervon letzte, unbezifferte Strophe. 

• GB Darmstadt 1752, S. 507, Nr. 225: WO GOTT zum hauß ni¡t gibt sein gunª; letzte, 5. Strophe. 

  S. 691, Nr. 304: WAnn wir in hö¡ªen nöthen seyn; letzte, 8. Strophe. 

Eine andere Möglichkeit bestand darin, die Doxologien in einem bestimmten Kapitel des Gesangbuches zu sammeln (z. B. GB Straßburg 1674 ; Gloria-Sammlung nach S. 450); sollte einem Choral eine 

Doxologie angefügt werden, so verwies man (Su¡ da¨ ... Gloria) auf die Nummer der Doxologie (= Gloria). 
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Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458-18: 
 
• CB Graupner 1728: 
 S. 132:     Melodie zu  Wann di¡ Unglü¿ | thut greiƒen an; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
 Graupner gibt im Index als alternative Melodie an: 
 S. 137:     Melodie zu  Wenn wir in hö¡ªen | Nöthen seÿn; von Graupner in der Kantate ebenfalls nicht verwendet. 
 S. 142:     Melodie zu  Wo Go˜ zum Hau¨ | ni¡t giebt sein Gunª; von Graupner in der Kantate verwendet.36 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
 S. 315 f:  Melodie zu  Wenn di¡ Unglü¿ thut greiƒen an; keine der 3 angegebenen Melodien wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

 S. 325:    Melodie zu  Wenn wir in hö¡ªen Nöthen seyn; von Graupner in der Kantate ebenfalls nicht verwendet. 

 S. 487:    Melodie zu  Wo GO˜ zum Hauß ni¡t gibt sein Gunª; von Graupner in der Kantate verwendet.    

• CB Portmann 1786: 
 S. 68:      Melodie zu  Wenn wir in hö¡ªen Nöthen s.; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
 
Versionen des Chorals37: 
 

Version in 9 Strophen nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 434, Nr. 663 

Version in 7 Strophen nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 435, Nr. 664 

Version in 9 Strophen und einer Doxologie nach 
GB Darmstadt 1710, S. 177, Nr. 23238 

Wenn di¡ Vnglü¿ thut greifen an. 
Ein geiªli¡ Liedt, 

Jn seiner eigenen weise. 
 

WEn di¡ Vnglü¿ thut greiƒen an 

vnd Vnfaˆ wil sein Wiˆen han,  

So ruƒ zu Go˜ im Glauben feª,  

in keiner Noth er di¡ verleª. 

WAnn di¡ vnglü¿ thut greiƒen an 

vnd vnfaˆ wiˆ seinen wiˆen han,  

So ruƒ zu Go˜, glaub an jhn fehª,  

in keiner noth er di¡ verleª. 

WAnn di¡ unglü¿ thut greiƒen an/ 

Und unfaˆ wiˆ sein wiˆen han/ 

So ruƒ zu GO˜ im glauben veª/ 

Jn keiner noth er di¡ verläª. 

2. Da¨ soltu jhm vertrawen zwar,  

er iª bey dir in Noth vnd Gfahr,  

Denn er weiß aˆ da¨ Vnglü¿ dein,  

e¨ gºi¡t dir ni¡t¨ on ewill  sein. 

— 

2. Ob du glei¡ haª viel böse zeit/ 

Ein jedermann di¡ ha¸t und neidt/ 

Greiƒ zum gebät ohne ablan/ 

GO˜ ªeht dir bey/er wiˆ di¡ han. 

3. Ob du ºon hier haª böse Zeit,  

ein jeder man di¡ haßt vnd neid,  

Greiƒ zum gebet, ni¡t abelan,  

Go˜ ªeht dir bey, Er wiˆ di¡ han. 

2. Ob du nun haª eine ºwere zeit,  

ein jeder man di¡ ha¸t vnd neidt,  

Greiƒ zum Gebet, ni¡t abelahn,  

Go˜ ªeht dir bey vnd wil di¡ han. 

3. Er ºü…t di¡ re¡t/er ºü…t di¡ wohl/ 

Jn keiner noth man zweiƒeln soˆ/ 

GO˜ iª ein fürª/der re˜en thut/ 

Au¨ trauren ma¡t er freud und muth. 

  

 
36 Ich danke Herrn Prof. Dr. Robin Klupp Taylor für seinen freundlichen Hinweis. 
37 Außer den angegebenen Versionen findet man eine weitere z. B. bei Iken, S. 38  (nur 5 Strophen). 
38 Zu beachten ist die im Vergleich zu Wackernagel, Bd. V, S. 434, Nr. 663  unterschiedliche Anordnung der Strophen. 
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4. Er bºü…t di¡ re¡t, Er bºü…t di¡ wol,  

in keiner Noth man zweiƒeln soˆ: 

Go˜ iª ein Fürª der re˜en thut,  

auß Trauren ma¡t Er Freud vnd Muth. 

3. Er bºü…t di¡ re¡t, er bºü…t di¡ wol,  

in keiner noth man zweiƒeln sol, 

Go˜ iª ein Fürª, der re¡nen thut,  

auß trauren bringt er frewd vnd muth. 

4. Drum solt du ihm vertrauen gar/ 

Er iª bey dir in noth und gfahr/ 

Er ¯eht gar wohl da¨ unglü¿ dein/ 

E¨ gºi¡t ni¡t¨ ohn den wiˆen sein. 

5. Trag nur gedult im Leiden dein 

vnd bfihl di¡ ªet¨ in Wiˆen sein,  

Er weiß gar wol die re¡te Zeit 

wen Er soˆ wenden creu… vn leid. 

— 

5. Drum se… ihm weder ziel no¡ maß/ 

Er weiß gar wohl wie/wann und wa¨ 

Dir nü…li¡ iª zu dieser friª/ 

Er brau¡t an un¨ kein arge liª. 

6. Ni¡t se… jhm für Ziel oder Maß,  

denn er weiß wol wie, wenn odr wa¨ 

Dir nü…li¡ iª zu dieser Friª,  

Er brau¡t an dir kein arge Liª. 

4. Drumb se… jhm ni¡t ziel oder maß,  

er weiß gar wol, wie oder wa¨ 

Dir nü…li¡ iª zu aˆer friª,  

er brau¡t an dir kein arge liª. 

6. Trag nur gedult im leyden dein/ 

Befiehl di¡ in den Wiˆen sein/ 

Dann er weiß wohl die re¡te zeit 

Wann er soˆ wenden kreu… und leyd. 

7. Aˆ Haar dein¨ Heupt¨ gezehlet seynd,  

e¨ ºad dir ni¡t¨ dein ergªer Feind,  

Er wird an dir zu S¡and vnd Spo˜ 

vn bringt ¯¡ selbª in angª vn not. 

5. Aˆe Haar deine¨ Heupt¨ gezehlet ¯nd,  

e¨ ºad dir ni¡t dein ergªer Feindt:  

Er wird an dir zu ºand vnd spo˜ 

vnd bringt ¯¡ selbª in angª vnd noth. 

7. Aˆ haar dein¨ heupt¨ gezehlet seynd/ 

E¨ ºad dir ni¡t dein ärgªer feind/ 

Er wird an dir zu ºand und spo˜ 

Er bringt ¯¡ selbª in angª und not. 

8. HErr Jesu Chriª, da¨ bit i¡ di¡,  

in deinen S¡u… befehl i¡ mi¡,  

Erhalt mi¡ feª im Glauben rein,  

laß mi¡ dein Kind vnd Erbe seyn. 

6. HErr Jesu Chriª, da¨ bi˜ i¡ di¡,  

in deinen S¡u… befehl i¡ mi¡,  

Erhalt mi¡ feª im Glauben rein,  

laß mi¡ dein Kindt vnd Erben sein. 

8. HErr JEsu Chriª/da¨ bi˜ i¡ di¡/ 

Jn deinen ºu… befehl i¡ mi¡/ 

Erhalt mi¡ veª im glauben rein/ 

Laß mi¡ dein kind und erbe seyn. 

9. Amen, Amen, HERR Jesu Chriª,  

weil du für mi¡ geªorben biª,  

Beºer vn¨ aˆn ein seelig¨ End,  

nim vnser Seel in deine Händ. 

7. AMEN, AMEN, HErr Jesu Chriª,  

weil du mein S¡u… vnd Helƒer biª,  

Beºer vn¨ aˆn ein selig¨ end,  

nim vnser Seel in deine Hend. 

9. Amen/amen/HErr JEsu Chriª/ 

Der du unsr ºu…-herr und heyland biª/ 

Beºer un¨ au¡ ein seelig¨ end/ 

Nim unser seel in deine händ. 

— — 

 Ehr seÿ dem Vater und dem Sohn 

samt heilgen Geiª in einem Thron 

wel¡¨ Jhm au¡ also seÿ bereit 

von nun an biß in Ewigkeit. 
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